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Zeigemöglichkeiten
Obwohl das Wort Präsentieren den Akt des Zeigens

beinhaltet, sieht man nur wenige Vortragende, die
wirklich auf einzelne wichtige Punkte hinweisen.

Dabei gibt es doch Alternativen zum Zeigestock  …

Um die Aufmerksamkeit des Publikums auf den wesentlichen Aspekt
in den eigenen Ausführungen zu lenken, stehen abhängig vom
gewählten Präsentationsmedium unterschiedliche Zeigemedien zur
Verfügung.

Stimme

Die unkomplizierteste Möglichkeit! Durch Formulierungen («Auf den
zweiten Punkt möchte ich besonders hinweisen, denn ...») oder durch
das Heben der Stimme erreichen Sie die gewünschte Betonung.

Körper

Aufstehen, das Heben eines Arms oder nur des Zeige(!)fingers,
Vorbeugen des Oberkörpers – all das sind Achtung-Indikatoren.
Vermeiden Sie aber, Ihren zeigenden Arm in den Lichtstrahl des
Projektors oder Beamers zu strecken, um auf der Projektionsfläche auf
eine bestimmte Stelle zu deuten. Meistens stehen Sie in diesem
Augenblick Teilen Ihres Publikums im Bild. Zudem sehen Ihre Zuhörer
zwei Zeiger, die fast zwangsläufig nicht auf dasselbe hinweisen: den
Arm und den Schatten des Armes.

Zeigestock

Der Zeigestock (klassisch als Bambusstock oder modern als Teleskop-
kugelschreiber) eignet sich besonders für alle kartenähnlichen
Präsentationsmedien wie z.B. Flipcharts. Weniger gut geeignet ist er
bei allen Arten von Projektionen, wenn er direkt auf die Leinwand
gerichtet wird. Die Versuchung ist gross, auf die Leinwand zu tippen,
was diese in Schwingung und das gezeigte Bild in Unruhe versetzt.

Auflegeformen

Für den Hellraumprojektor stehen einfachste Zeigemittel zur
Verfügung: vom Bleistift, über ein 5-Rappen-Stück bis hin zum
«Zeigehändchen». Alternativ gibt es von der Firma Kolok
(www.kolok.ch) für ca. CHF 40 ein Set von transparenten Auflege-
formen.

Laserpointer

Lange Zeit sehr beliebt, insbesondere auf medizini-
schen Kongressen, sind Laserpointer heute
anscheinend auf dem Rückzug. Der Grund mag
darin liegen, dass das markierende Element,
nämlich der rote Punkt, relativ klein und
selbst bei lichtstarken Geräten nicht so
auffällig ist, wie das wünschenswert
wäre. Hinzu kommt, dass es schwer
ist, den Laserpointer sofort auf das
Ziel zu lenken und dort ruhig zu
halten. Es kommt also
Bewegung (siehe unten) ins
Bild, wo sie nicht gewünscht ist. LaserPointer gibt es in allen
möglichen Grössen und häufig sind sie bei modernen Videobeamern
integraler Bestandteil der Fernbedienung.

Electronic Pointer

Die Funktion ist vergleichbar mit der des Laserpointers. Es ist jedoch
die Elektronik eines Daten-Video-Projektors, die einen Hinweispunkt
oder -pfeil erzeugt, der mit der Fernbedienung des Beamers über das
Bild bewegt werden kann, um Details hervorzuheben.

Präsentationshilfen bei Hellraumprojektoren:
Auflegeform aus dem  Instruktorenset und
«Zeige-Händli»


